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HIER BLEIBT KEIN WUNSCH OFFEN
Weihnachtsshopping im MTZ

www.main-taunus-zentrum.de

Neues aus dem größten Einkaufs-Zentrum in Hessen

> > > HESSENS GRÖSSTES EINKAUFSZENTRUM  < < <
MIT ÜBER 170 SHOPS UND 4500 KOSTENLOSEN PARKPLÄTZEN

Keine vier Wochen sind es noch bis Heiligabend. Viele 
werden noch nicht alle Weihnachtsgeschenke besorgt 
haben. Das ist kein Problem, wenn man im Rhein-Main-
Gebiet wohnt – mit dem Main-Taunus-Zentrum findet 
man das optimale Shoppingcenter für alle Weihnachts-
einkäufe, ein breites Angebot bei freundlichem Service 
und kompetente Beratung. Und es präsentiert sich in den 
kommenden Wochen in einer besonders weihnachtlichen 
Atmosphäre.

Besonderer Anziehungspunkt ist dabei der Weih-
nachtsmarkt, der bis zum 29. Dezember geöffnet hat. Fast 
20 Stände bereichern das Angebot und bieten auch kuli-
narisch allerlei, was den Shoppingtag im MTZ angenehm 
macht. 

Gute Unterhaltung gibt es auch. Vor allem hat das MTZ 
wieder ein attraktives Bühnenprogramm zusammenge-
stellt und dafür viele Vereine und Gruppen aus der Region 
gewinnen können. Alle Details hierzu sind im Innenteil 
dieser Zeitung zu finden. Der 1. Dezember wird unter der 
Überschrift „Himmlisch Nah“ von den Kirchen gestaltet, 
am 8. Dezember spricht der Auftritt von Kinderliederma-
cher Volker Rosin vor allem die kleinen Kunden an. Über-
haupt kommen die Kinder in diesen Tagen im MTZ nicht 
zu kurz. Für sie gibt es das Kinderkarussell, sie können mit 
dem Christkind telefonieren und sie können Plätzchen 
backen. Dass im Kindergarten in diesen Tagen weihnacht-
lich gebastelt wird, wissen die Stammkunden der Ein
richtung schon lange.

Sprichwörtlich ist schließlich auch der besondere 
Service – mit dem das MTZ in zwölf Monaten im Jahr 
aufwartet – besonders in der Adventszeit. Weihnachts-
einkäufer wissen zu schätzen, dass sie 4500 Parkplätze 
finden – alle sind kostenlos. Stressfrei gelangt man auch 
mit den Bussen aus der ganzen Region zum Advents
shopping. Und wenn man nach dem Einkauf die Geschen-
ke mitten in der Ladenstraße auch noch schön hat ver
packen lassen, kann der Heiligabend kommen.

vor uns liegen die Wochen, auf 
die ich mich im Main-Taunus-
Zentrum am meisten freue. Denn 
wenn das ganze Main-Taunus-
Zentrum im weihnachtlichen 
Lichterglanz strahlt, versetzt es 
uns immer wieder in eine ganz 
besondere Stimmung. Kaum wie-
derzuerkennen sind unsere deko-
rierten Ladenstraßen in dieser 
Zeit, und ich habe festgestellt, 
dass der Zauber der Weihnachts-
zeit auch unsere Kunden erfasst.

Viele kommen, weil sie beim Einkaufen der Weihnachtsgeschenke 
hier die größte Auswahl finden. Aber die besondere Atmosphäre 
nimmt auch die für sich ein, die eigentlich nur einmal ganz schnell 
etwas besorgen wollen. Das geht natürlich, dank guter Verkehrs
anbindungen, komfortabler Zufahrten und vieler kostenloser Park-
plätze. Aber nur zu gerne bleibt man dann doch länger, bummelt 
durch die Geschäfte, schaut sich die Schaufenster an, kauft auf 
dem Weihnachtsmarkt ein. Und wenn man Bekannte und Freunde 
trifft, ist immer Zeit für eine kleine Unterhaltung beim Glühwein.

Wir geben uns alle Mühe, Ihnen in diesen Wochen ein besonderes 
Einkaufserlebnis zu verschaffen. Da sind zunächst einmal die ver-
längerten Öffnungszeiten, damit Sie mehr Zeit zum Bummeln und 
Einkaufen haben. Zum guten Service gehört auch, sich die Weih-
nachtsgeschenke einpacken lassen zu können – gegen eine kleine 
Gebühr, die für einen guten Zweck gedacht ist.

Nicht vergessen möchte ich den Weihnachtsmarkt, der unser 
Angebot um viele schöne Dinge erweitert und ein besonderer 
Anziehungspunkt ist. Nehmen Sie sich die Zeit, Ihre Weihnachts-
einkäufe in stimmungsvoller Umgebung zu erledigen. Wir sehen 
uns dann in Ihrem MTZ.   

Herzlichst Ihr

M. Borutta, Center Manager

Bürgermeister  
Elmar Bociek (links)  
und MTZ-Trainee  
Maximilian Schlier  
(rechts) eröffneten  
mit „himmlischer  
Unterstützung“ den  
Weihnachtsmarkt.

LECKEREIEN UND MEHR
Der Weihnachtsmarkt im MTZ ist eröffnet

Eine Menge „Aahs“ und „Oohs“ gab es, außerdem 
viel Beifall, als der rote Buzzer endlich gedrückt wurde 
und der große Christbaum auf der Aktionsfläche im 
Lichterglanz erstrahlte. Überall im MTZ ging in dieser 
Sekunde die Weihnachtsbeleuchtung an, und damit 
wussten alle in Hessens größtem Shoppingcenter, 
dass der Weihnachtsmarkt begonnen hat. Für nicht 
wenige ist das der eigentliche Beginn der Advents-
zeit.

Das Einkaufen im Main-Taunus-Zentrum ist mit 
dem Weihnachtsmarkt jedenfalls noch etwas viel
fältiger geworden. Die 16 Stände nämlich bieten 
allerlei Geschenke, Leckereien und Deko-Artikel, die 
jetzt besonders gefragt sind. Einen ersten Überblick 
über das Angebot bekommen Sie im Innenteil dieser 
Zeitung, der einen Besuch im MTZ natürlich nicht er
setzen kann. Darüber hinaus trägt der Markt viel  
zum weihnachtlichen Flair in der Adventszeit bei.

Gemeinsam hatten Sulzbachs Bürgermeister Elmar 
Bociek und MTZ-Trainee Maximilian Schlier – mit 
wahrhaft „himmlischer“ Unterstützung – den roten 
Buzzer auf der Aktionsfläche gedrückt und damit so-

wohl die Weihnachtsbeleuchtung zum Strahlen ge-
bracht als auch den Weihnachtsmarkt eröffnet. 
Schlier nutzte die Gelegenheit, sich bei den vielen 
Helfern zu bedanken, die all die Lichter installiert und 
so die stimmungsvolle Atmosphäre erst möglich ge-
macht hatten.

Auch für den Kinderchor der Flörsheimer Ried
schule hatte Schlier ein dickes Lob. „In den Bergen 
und an der See, alle warten auf den ersten Schnee“, 
sangen die Grundschüler unter der engagierten Lei-
tung von Henning Schütz. Der schränkte das aller-
dings etwas ein – nicht alle Erwachsenen warten 
unbedingt auf den Schnee. Fans von Weihnachts-
plätzchen aber sind fast alle, auch Henning Schütz. 

Sulzbachs Bürgermeister Elmar Bociek ließ in dem 
Punkt keine Vorlieben erkennen, bekannte aber, im-
mer gerne ins MTZ zu kommen. „Wir Sulzbacher sind 
stolz auf unser MTZ“, sagt der Rathauschef. Das kann 
man dem Bürgermeister schon abnehmen – wer sich 
in Sulzbach auskennt, erkannte gleich am ersten Tag 
viele bekannte Gesichter. Das MTZ ist eben auch ein 
Treffpunkt – und nicht nur für die Sulzbacher.

GESCHENKE 
UND MEHR
Das gibt es auf  
dem Weihnachts-
markt im MTZS. 2+3

KUSCHELIG 
DURCH DEN 
WINTER
Aktuelle Modetrends 
im MTZSEITE 6

IM DEZEMBER

MONTAG BIS 

SAMSTAG 
SHOPPEN  

BIS 22 UHR

www.facebook.com/ 
MainTaunusZentrum

Das Main-Taunus-Zentrum 
in Sulzbach ist im  
DEZEMBER für Sie geöffnet:

MONTAG – SAMSTAG 
9.30–22.00 UHR 

Über 170 SHOPS  

und 4500 KOSTENLOSE  

PARKPLÄTZE für  

unsere Besucher

Der MTZ-KINDERGARTEN  
für unsere kleinen Gäste ist 
MO.–FR. 13–19 UHR und  
SA.          10–18 UHR  
geöffnet.

Für mehr Infos  
zum MTZ,  
scannen Sie den  
Code!*

*Um diesen Code zu lesen, benötigen Sie einen  
QR-Code Reader. Den können Sie sich für Ihr  
Smartphone kostenlos im Internet herunterladen!

Favorit im Advent:  
Der MTZ-Geschenkgutschein
Noch kanpp einen Monat dauert die Vorweih-
nachtszeit, dann ist Heiligabend. Wer gut orga-
nisiert ist, schaut sich jetzt schon nach Weih-
nachtsgeschenken um – jetzt ist die Auswahl 
am größten, man kann sich in Ruhe orientieren, 
und in den Geschäften hat der Weihnachtsan-
sturm noch nicht richtig eingesetzt. Dass man 
zum Weihnachtsshopping am besten ins MTZ 
fährt, hat sich herumgesprochen.

Dafür gibt es noch einen zusätzlichen Grund: 
den MTZ-Geschenkgutschein. Mit ihm ver-
schenkt man die ganze Vielfalt des Angebotes 
im Main-Taunus-Zentrum und das Shopping-
Vergnügen gleich mit. Wer eine solche Ge-
schenkkarte unter dem Weihnachtsbaum fin-
det, kann sich in rund 170 Geschäften heraus-
suchen, was er dringend braucht, schon immer 
gerne haben wollte oder auch ganz spontan für 
sich entdeckt. Der MTZ-Einkaufsgutschein ist 
ein Präsent für jede Gelegenheit, aber ganz 
besonders zu Weihnachten. Und er passt zu 
jedem Geldbeutel, denn er kann neuerdings zu 
jedem beliebigen Betrag zwischen 10 und 100 
Euro ausgestellt werden. Dazu kommt eine klei-
ne Servicepauschale von 50 Cent. Erhältlich ist 
er an der Kundeninformation mitten im Center.

Legt man sich einen Vorrat der Geschenk
karten in verschiedenen Preisstufen an, kann 
man immer auf ihn zurückgreifen, wenn man 
ein Geschenk braucht. Gelegenheiten, anderen 
mit einem Gutschein eine Freude zu machen, 
wird es auch im nächsten Jahr noch genügend 
geben. Zunächst einmal sorgt der Gutschein 
jetzt für eine stressfreie Adventszeit. 

ZAUBERN MIT 
SCHMITTINI
Kirchen sind 
Himmlisch nah“  
im MTZSEITE 5 „
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Wenn der Weg zu einer Einladung  
in der Adventzeit über den Stand von 
Schenken-24.com führt, dann  
ist das die richtige Route. Denn Adisa  
Wagner bietet eine große Auswahl kleiner 
Weihnachtsgeschenke und Mitbringsel an. 
Tassen und Teelichtgläser, Zollstöcke mit 
Namen, weihnachtliche Postkarten und  
allerlei hübsche Deko-Artikel kann man  
dort bekommen. Auch Schals und dicke  
Socken für die kalten Tage sind dabei.

Nordsee ist ganzjährig einer der  
Anlaufpunkte für Feinschmecker im MTZ. 
Beim Weihnachtsmarkt wird Glühwein  
in rot und weiß angeboten, außerdem ein 
Kinderpunsch und verschiedene Softdrinks 
gegen den Durst. Für Fisch-Liebhaber  
gibt es zum Mitnehmen eine feine Fischsuppe. 
Am besten gleich noch ein Matjes- oder 
Bismarckbrötchen auf die Hand!

„Die Maronen kommen aus Italien,  
das sind die Besten“, weiß Avdi Ali, der mit 
seinem Bruder Ali die heißen Esskastanien 
anbietet. Gut aufgehoben ist bei den beiden, 
wer richtig Hunger hat – die Käse-Tomaten-
Stangen, die Laugenbrezel, die Schokoladen-
brezel und alles andere sehen zum Anbeißen 
aus. Alles natürlich täglich frisch gemacht.

# Standnummer im Lageplan Seite 5

GESCHENKE UND LECKEREIEN
DER WEIHNACHTSMARKT IM MAIN-TAUNUS-ZENTRUM

#7

#3

„Best Crêpes in Town“ nennt Doris Eiserloh eine ihrer  
Spezialitäten am „Schnuggelbüdchen“. Gemeinsam mit Sonja Brademann 
bietet sie außerdem richtigen Winzerglühwein an, allerlei Nüsse,  
Mandeln und Magenbrot. Neu im Sortiment hat sie Lebkuchen mit  
einem rosa Flamingo auf der Vorderseite – tierisch gut.

Buttergebäck, Spritzgebäck, Vanillekipferl, Zimtsterne, Kokosmakronen – 
wer hat schon die Zeit, all die klassischen Weihnachtsplätzchen selbst zu 
backen? Und wer bekommt sie so lecker hin wie der „Bäckerladen“? 
Ricardo Chaves Alvar hat selbstverständlich auch Mischungen abgepackt – 
da kann man alles einmal durchprobieren. Und warum nicht beim  
Aussuchen gleich einmal ein Stück Gewürzkuchen zum Kaffee probieren?

Erstmals beim Weihnachtsmarkt im MTZ sind Marcel Bräuer und 
Dominique Zieske mit allerlei Wurst-, Käse- und Feinkostspezialitäten in 
ihrer „Käsekiste“ dabei. Frischkäsehäppchen, Trüffel-Schinken  
und eingelegte Feta-Würfel lassen das Herz aller Gourmets höherschlagen. 
Bekannte Marken zu günstigen Preisen, so lautet die Devise.

Die Stiftung Bärenherz, die in Wiesbaden ein 
Kinderhospiz betreibt, kann Unterstützung 
immer gut gebrauchen. Da lässt man sich am 
Stand des Lions Club Sulzbach von 
Madeleine Moes-Zimmermann gerne einen 
Glühwein geben. Ehrensache, dass nur edle 
Weine dafür verwendet werden. Zitrone und 
Gewürze machen den alkoholfreien Apfel-
punsch zu einer leckeren Alternative.

Galeria Kaufhof bietet erstmals  
auf dem Weihnachtsmarkt im MTZ zusammen 
mit der Lederwarenfabrik hochwertige und 
modische Lederwaren, Rucksäcke und Damen-
handtaschen zu attraktiven Preisen.

Der echte Winzerglühwein, ob in rot oder weiß, 
passt perfekt zu den süßen Köstlichkeiten in 
Mai Möllers Glühweinstubb. Dazu ge-
hören auch die Rothenburger Schneeballen, ein 
Mürbeteiggebäck mit Marzipan und Schoko
lade. Die muss man probiert haben. Oder soll es 
doch lieber ein Odenwälder Lebkuchen sein?  
Am besten probiert man alles durch.

#8
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#17
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#13
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Das ADVENTSPROGRAMM im MTZ
FR	 30.11.	 14.30 – 15.00 Uhr	 Kindertheater Tri Tra
	 	 15.00 – 18.00 Uhr	 Telefonieren mit dem Christkind
	 	 15.30 – 16.00 Uhr	 Kindertheater Tri Tra
	 	 18.00 – 19.00 Uhr	 Bläserkreis Alt Höchst

SA	 01.12.	 14.00 – 19.00 Uhr	 Himmlisch nah – die Kirchen zu Gast
	 		  Die Stelzenläufer sind unterwegs

FR	 07.12.	 15.00 – 18.00 Uhr	 Telefonieren mit dem Christkind
	 	 17.00 – 18.00 Uhr	 Chorgemeinschaft Hattersheim
	 	 18.00 – 19.00 Uhr	 Bläserkreis Alt Höchst
	 	 19.00 – 20.00 Uhr	 Skillmates

SA	 08.12.	 14.00 – 15.00 Uhr	 Volker Rosin „Schneeflocken hüpfen“
	 	 16.00 – 17.00 Uhr	 Hofheimer Akkordeonverein Lyra
	 		  Die Stelzenläufer sind unterwegs

DO	  13.12.	 17.00 – 18.00 Uhr	� Frauenchor Liedertafel „Worzel“  
Unterliederbach

FR	 14.12.	 14.30 – 15.00 Uhr	 Kindertheater Tri Tra
	 	 15.00 – 18.00 Uhr	 Telefonieren mit dem Christkind
	 	 15.30 – 16.00 Uhr	 Kindertheater Tri Tra
	 	 18.00 – 19.30 Uhr	 Gospelchor Soulfood

SA	 15.12.	 15.00 – 16.00 Uhr	 Gospel Just for Fun
	 	 16.30 – 17.15 Uhr	 Blue Lights Teens
	 	 17.30 – 18.30 Uhr	 Blue Lights
	 	 19.00 – 20.00 Uhr	 Blue Lights
	 		  Die Stelzenläufer sind unterwegs

DO	 20.12.	 16.00 – 16.30 Uhr	 Kinderchor Liederkränzchen Eddersheim
	 	 16.30 – 17.15 Uhr	� Förderstufenchor der Heinrich-Böll-Schule,  

Hattersheim
	 	 17.15 – 18.00 Uhr	 Musical-AG der Heinrich-Böll-Schule
	 	 18.00 – 19.00 Uhr	 Schulchor der Liederbachschule
	 	 19.00 – 20.00 Uhr	 Gospelchor Gospel 4 Fun

FR	 21.12.	 15.00 – 18.00 Uhr	 Telefonieren mit dem Christkind
	 	 18.00 – 19.00 Uhr	 Sängervereinigung Sulzbach 
	 	 19.00 – 20.00 Uhr	 Thalia-Chor

SA	 22.12.	 14.00 – 19.00 Uhr	� „Christmas Finest“ 
Die schönsten Weihnachtslieder  
live auf der MTZ-Bühne

Ein Gedicht sind die original Dresdner 
Christstollen von Sophie Kaiser und 
Albert Bühler. Für die Kaffeetafel in großer 
Runde nimmt man am besten das Zwei-Kilo-
Stück; im 80-Gramm-Miniaturformat sind 
sie ein nettes Mitbringsel. Neu im Angebot ist 
eine Variante ohne Orangeat und Zitronat. 
Mohnstriezel und Lebkuchen passen ebenfalls 
auf die Kaffeetafel.

Für die Fans knuspriger Kartoffelpuffer ist der Platz vor Galeria 
Kaufhof seit vielen Jahren eine beliebte Anlaufstelle auf dem Weihnachts-
markt. Michael Kazmierowiecz und sein Team sorgen kontinuierlich für 
Nachschub – ganz frisch sind Kartoffelpuffer am leckersten. Apfelmus,  
Knoblauchsoße oder Allgäuer Käse machen sie zu einer echten Köstlichkeit.

After Eight, Irish Cream, Stracciatella, Mar
zipan, Lebkuchen und Krokant - man weiß gar 
nicht, welche der leckeren Köhlerküsse  
man zuerst probieren soll. Am besten nimmt 
man gleich eine Box mit 12 oder gar 25 der 
leckeren Köhlerküsse – wo man damit auftaucht, 
wird man immer Begeisterung auslösen.  
Dennis Kociok stellt für jeden eine persönliche 
Auswahl zusammen.

#11

#12

#15

Ein echter Renner sind bei Ciuriu Cornel  
die Waffeln mit Sahne, Nutella oder 
Kirschen. Auch Crêpes gibt es, unter anderem 
mit Eierlikör, Nutella, Apfelmus oder Banane. 
Heißer Apfelwein, das ist eine Winter
spezialität der Region, die hier auf keinem 
Weihnachtsmarkt fehlen darf. Ciuriu Cornel 
hat aber auch die Varianten mit Rot-, Weiß- 
und Kirschwein mitgebracht.

Wer Kinderaugen leuchten 
sehen möchte, der geht zum 
Kinderkarussell auf 
dem MTZ-Weihnachtsmarkt. 
Seit Jahren ist das ein An
ziehungspunkt für die kleins-
ten Kunden des MTZ. Die 
Großen aber haben beim 
Zuschauen auch ihren Spaß. 
Und es ist immer ein aktuelles 
Fotomotiv für die Weihnachts-
grüße.

#2

Die Frankfurter Eintracht schwimmt auf einer Erfolgswelle  
und ist momentan in aller Munde. Mit einem Schal oder einem Sweatshirt 
kann man zeigen, dass man zu den Fans der Bundesliga-Fußballer gehört. 
Rebecca Belfor hat auch Duschgeld und Ohrenschützer, Aufnäher und 
Tassen, Bettwäsche und Puzzles, Wimpel und Rücksäcke dabei.

Mandeln schmecken nach Mandeln. Und 
außerdem nach Nutella, Oreo, Yogurette und 
vielen anderen leckeren Dingen. Der absolute 
Renner im Sortiment von Ion und Marinella 
Roman aber sind die Chili-Mandeln. Am besten 
nimmt man gleich noch frisches Popcorn oder 
einen bunten Lutscher mit.

Wer es gerne richtig süß mag, der ist mit  
amerikanischem Naschwerk immer gut bedient. 

Andreas Wunderlich (AWAFS) 
hat alles dabei, was Kult ist – Rainbow-Nerds, 

Reeses, Twinkies, Sour Patch, Hershey’s Sirup 
und noch viel mehr. Und es sind nicht irgend-

welche Kopien europäischer Herkunft, sondern 
alles wird aus den USA importiert.  

„Das macht den Unterschied“, sagt Wunderlich.

#5

#6

#4
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SCHNEEFLOCKEN HÜPFEN
Volker Rosin zu Gast im MTZ

Schneeflocken hüpfen – und alle Kinder 
hüpfen sofort mit! In seinem aktuellen 

Kinder-Mitmach-Konzert lädt der bekannte 
Kinderliedermacher Volker Rosin mit 

fröhlichen Liedern zum Singen, Sprin-
gen und Tanzen durch die Winter- und 

Weihnachtszeit ein. Bekanntes und 
Unbekanntes ist zu hören – und ein paar Überra-
schungen gibt es natürlich auch.

Da werden „24 Türchen“ geöffnet, der „Weih-
nachtsstern“ besungen und es wird kräftig mit der 
„Schneefrau“ getanzt. „Nikolaus und Nikoletta“ 
zeigen den Kindern ein lustiges Fingerspiel und 
dann heißt es „Weckt den Weihnachtsmann“. Zum 

Finale wird traditionell das Lied „Feliz Navidad“ in 
deutscher und spanischer Sprache gesungen – und 
spätestens dann können auch die Eltern fröhlich mit 
einstimmen. Vor und auf der Bühne entwickelt sich 
ein fröhliches Miteinander – und Rosins Ohrwür-
mer bleiben auch nach dem Konzert noch lange im 
Ohr und helfen so mit, das Warten auf das Fest zu 
verkürzen.

Dass er nach seinem Konzert noch ausgiebig für 
Autogrammwünsche und Fotos inmitten seiner 
kleinen Fans zu finden ist, ist für ihn selbstverständ-
lich. Auf der Bühne des Main-Taunus-Zentrums ist 
Volker Rosin am Samstag, 8. Dezember, zu sehen 
und zu hören. Los geht’s um 15 Uhr.

#14
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C

IM DEZEMBER

MONTAG BIS 

SAMSTAG 
SHOPPEN  

BIS 22 UHR

UNSER WEIHNACHTSMARKT 
geöffnet bis 29. Dezember 2018

Himmlischer 
Service

1 Galeria Kaufhof Taschen

2 Hettenbach Waffeln

3 Maronen

4 AWAFS

5 Eintracht Frankfurt

6 Mandeln (Doris Eiserloh)

7 Nordsee

8 Bäckerladen

9 Matzes Käsekiste

Crêpes (Doris Eiserloh)10

Köhlerküsse (W. Eiserloh)11

Dresdner Christstollen12

Schenken-24.com13

Kinderkarussell14

Kartoffelpuffer15

Lions Club Glühwein16

Glühweinstubb17

Einpackservice bis 24.12.18A

Weihnachtsbäckerei bis 22.12.18B

MTZ Gutschein-Verkauf bis 24.12.18C

UNSERE SHOPS
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Die achtjährige Virginia O’Hanlon aus New York wollte es ganz genau 
wissen. Darum schrieb sie an die Tageszeitung „Sun“ einen Brief. Die 
Sache war dem Chefredakteur Francis Church so wichtig, dass er auf 
der Titelseite der „Sun“ selbst antwortete. Der Briefwechsel zwischen 
Virginia O’Hanlon und Francis P. Church stammt aus dem Jahr 1897. Er 
wurde über ein halbes Jahrhundert – bis zur Einstellung der „Sun“ 
1950 – alle Jahre wieder zur Weihnachtszeit auf der Titelseite der 
Zeitung abgedruckt:

Liebe Virginia,

Deine kleinen Freunde haben nicht Recht. Sie glauben nur, was sie sehen; sie glauben, dass 
es nicht geben kann, was sie mit ihrem kleinen Geist nicht erfassen können. Aller Men-
schengeist ist klein, ob er nun einem Erwachsenen oder einem Kind gehört. Im Weltall 
verliert er sich wie ein winziges Insekt. Solcher Ameisenverstand reicht nicht aus, die gan-
ze Wahrheit zu erfassen und zu begreifen. Ja, Virginia, es gibt einen Weihnachtsmann. Es 
gibt ihn so gewiss wie die Liebe und Großherzigkeit und Treue. 

Weil es all das gibt, kann unser Leben schön und heiter sein. Wie dunkel wäre die Welt, 
wenn es keinen Weihnachtsmann gäbe! Es gäbe dann auch keine Virginia, keinen Glauben, 
keine Poesie – gar nichts, was das Leben erst erträglich machte. Ein Flackerrest an sicht
barem Schönen bliebe übrig. Aber das Licht der Kindheit, das die Welt ausstrahlt, müsste 
verlöschen. Es gibt einen Weihnachtsmann, sonst könntest Du auch den Märchen nicht 
glauben. Gewiss, Du könntest Deinen Papa bitten, er solle am Heiligen Abend Leute aus-
schicken, den Weihnachtsmann zu fangen. Und keiner von ihnen bekäme den Weihnachts-
mann zu Gesicht – was würde das beweisen? Kein Mensch sieht ihn einfach so. Das be-
weist gar nichts. Die wichtigsten Dinge bleiben meist unsichtbar. Die Elfen zum Beispiel, 
wenn sie auf Mondwiesen tanzen. Trotzdem gibt es sie. 

All die Wunder zu denken – geschweige denn sie zu sehen –, das vermag nicht der Klügste 
auf der Welt. Was Du auch siehst, Du siehst nie alles. Du kannst ein Kaleidoskop aufbre-
chen und nach den schönen Farbfiguren suchen. Du wirst einige bunte Scherben finden, 
nichts weiter. Warum? Weil es einen Schleier gibt, der die wahre Welt verhüllt, einen 
Schleier, den nicht einmal die Gewalt auf der Welt zerreißen kann. Nur Glaube und Poesie 
und Liebe können ihn lüften. Dann werden die Schönheit und Herrlichkeit dahinter auf 
einmal zu erkennen sein. „Ist das denn auch wahr?“, kannst Du fragen. Virginia, nichts auf 
der ganzen Welt ist wahrer und nichts beständiger. Der Weihnachtsmann lebt, und ewig 
wird er leben. Sogar in zehn Mal zehntausend Jahren wird er da sein, um Kinder wie Dich 
und jedes offene Herz mit Freude zu erfüllen.

Frohe Weihnacht, Virginia! Dein Francis Church

GIBT ES DEN 
WEIHNACHTSMANN?

„DU BIST EIN GESCHENK DES HIMMELS“
Kirchen laden zum Innehalten ein – mit Musik, Zauberei und mehr
Mit einem bunten Bühnenprogramm sind auch in diesem 
Jahr wieder die Kirchen zu Gast im Main-Taunus-Zent-
rum. Am Samstag, 1. Dezember, von 14 bis 19 Uhr laden 
sie unter dem Titel „Himmlisch nah“ dazu ein, einen 
Moment innezuhalten und sich auf den Advent und das 
bevorstehende Weihnachtsfest zu besinnen.

Das Programm beginnt mit der Band „Lupid“ aus 
Gießen, die selbstkomponierte Songs in einer Mischung 
aus Elektro und Pop mit einem ganz eigenen Beat und 
tiefgängigen, deutschen Texten auf die Bühne bringt. 
Weiter geht es mit zwei Highlights für die kleinen  
MTZ-Besucher: der Show des Kinderzauberers „Der zau-
berhafte Schmittini“ und dem Besuch des Nikolauses, 
der Geschenke an alle Kinder verteilen wird. Danach tritt 
die junge Band „The Sounddrops“ aus Hofheim mit 
ihrem unplugged Pop-Repertoire auf. Bunt wird es an-
schließend mit portugiesischer Folklore einer Tanz
gruppe der Portugiesischen Gemeinde Wiesbaden. Zum 
Abschluss des Bühnenprogramms sorgt Singer-Song
writerin Lena Laubvogel mit eigenen und gecoverten 
Rock- und Poptiteln noch einmal für Stimmung. Durch 

das Programm führen die Moderatoren Xenia Wenzel 
und Timo Becker.

Die Aktion „Himmlisch nah“ gibt es bereits seit mehr 
als zehn Jahren – seit zwei Jahren unter dem neuen 
Motto „Du bist ein Geschenk des Himmels“. Das Weih-

nachtsfest und der Gedanke des Schenkens werden um 
das Thema Dankbarkeit erweitert. Die Kirchen weisen 
damit auf ideelle Dinge hin, die eigentlich ein Geschenk 
des Himmels sind: Für Leben, Liebe, Freundschaft und 
Frieden können wir dankbar sein. Und natürlich für das 
„Du“ – denn jeder Mensch ist auch ein Geschenk des 

Himmels. Postkarten und Tragetaschen rufen diese 
Dankbarkeit in Erinnerung. Sie werden von Vertretern 
der Kirchen an diesem Adventssamstag an die Besucher 
des MTZ verteilt. Jeder kann diese Karten dann entspre-
chend an Freunde und Familie verschicken oder die Ta-
schen für Weihnachtsgeschenke nutzen. 

Die Kirchen wollen im Rahmen ihrer ökumenischen 
Aktion auch auf Menschen aufmerksam machen, die 
Unterstützung benötigen. Daher werden in diesem Jahr 
wieder Spenden für die Tafeln im Main-Taunus-Kreis 
gesammelt. Denn in Deutschland gibt es Lebensmittel 
im Überfluss und trotzdem herrscht bei vielen Menschen 
Mangel. Die Tafeln bemühen sich um einen Ausgleich: 
Sie sammeln „überschüssige“, aber qualitativ ein
wandfreie Lebensmittel und geben sie an Haushalte mit 
geringem Einkommen weiter. Bei der Schwalbacher, 
Hattersheimer und Hofheimer Tafel sind insgesamt  
5743 Personen als Kunden gemeldet – darunter sind 
etwa ein Drittel Kinder. Rund 300 Ehrenamtliche sorgen 
verlässlich für den Transport, die Aufbereitung und 
Ausgabe der Lebensmittel.

HIMMLISCHER SERVICE
Weihnachtseinkäufe stressfrei im MTZ
Zwei gute Ratschläge kann man für den Weih-
nachtseinkauf in diesem Jahr geben: Erstens macht 
es der richtig, der früh mit seinen Besorgungen be-
ginnt. Dann ist die Auswahl am größten und man 
steht nicht unter dem Druck, unbedingt gleich dieses 
oder jenes Geschenk bekommen zu müssen. Und 
zweitens ist es noch mehr zu empfehlen als in den 
vergangenen Jahren, die Einkäufe im Main-Taunus-
Zentrum zu erledigen, dem größten Shoppingcenter 
Hessens. Der Grund: Himmlischer Service.

Viele Kunden legen Wert auf eine ansprechende 
Verpackung für ein Geschenk, das verlangt aber et-
was Geschmack und Geschick beim Aussuchen und 
Einpacken. Viele lassen sich dabei ganz gerne unter-
stützen. Deshalb gibt es einen Einpackservice für 
Geschenke im MTZ.

Am 1. Dezember geht es los, bis zum Heiligabend 
kann man sich im MTZ seine Präsente einpacken 
lassen. Mitten im Center warten freundliche Ein-
packhelfer darauf, Präsente so zu verpacken, dass 
sich der Beschenkte schon vor dem Auspacken  
freut. Eine Reihe verschiedener hochwertiger Pa
piere und Schleifen stehen zur Auswahl – für jeden 
Geschmack ist etwas dabei. Dabei spielt es über-
haupt keine Rolle, wo das Geschenk eingekauft wur-
de – aber wer erledigt seine Weihnachtseinkäufe 
schon anderswo als im MTZ? Wer den Einpack
service im MTZ nutzt, der zeigt dabei auch noch ein 

wenig soziales Engagement. Denn das Einpacken 
wird zwar kostenlos erledigt, erwartet wird aber 
eine kleine Spende an die Leberecht-Stiftung des 
Höchster Kreisblattes zu Gunsten benachteiligter 
Kinder oder an die Main-Taunus- Stiftung, die sich 
um unverschuldet in Not geratene Menschen küm-
mert. Das Main-Taunus-Zentrum beweist mit dieser 
Aktion auch wieder einmal seine Verbundenheit zu 
den Menschen der Region.

Dass Service im MTZ groß geschrieben wird, 
erkennt man im Dezember ebenfalls an den hilf
reichen Pagen. Diese freundlichen Helfer sind leicht 
an dem mitgeführten Infoschild zu erkennen. Sie 
können zu allen Fragen rund um den Einkauf im 
Main-Taunus-Zentrum Auskunft geben. Freundlich 
und kompetent – so präsentiert sich das MTZ seinen 
Kunden gerade in einer Zeit, die etwas besinnlich  
sein soll, in der man sich aber viel zu sehr von der 
Hektik anstecken lässt.

Um dies zu vermeiden, will das Main-Taunus-
Zentrum einen Beitrag leisten. Dazu gehören auch 
die verlängerten Öffnungszeiten im Advent. Mon-
tags bis samstags sind die Geschäfte von 9.30 bis 
22 Uhr geöffnet – damit findet wirklich jeder ausrei-
chend Zeit zum Bummeln und Shoppen. Natürlich 
stehen auch alle anderen Serviceangebote des MTZ 
in dieser Zeit zur Verfügung, vom Kindergarten bis zu 
den 4500 kostenlosen Parkplätzen.

300 KINDERWÜNSCHE 
WERDEN ERFÜLLT
Wieder Lions-Weihnachtsbaum bei Galeria Kaufhof

Etwa 4,4 Millionen Kinder in Deutschland sind nach 
Schätzungen des Deutschen Kinderschutzbundes 
von Armut betroffen. Davon ist auch das Umland von 
Frankfurt nicht ausgenommen. Weihnachten ist 
nicht für alle Kinder die Zeit vieler Geschenke. In 
manchen Familien ist das Budget knapp und die 
Geschenke fallen spärlich oder ganz aus.

Der Lions Club Sulzbach hatte sich vorgenommen, 
solchen bedürftigen Kindern zu helfen, und führt  
nun zum sechsten Mal zusammen mit dem Amt für 
Jugend, Schulen und Kultur des Maines-Taunus-
Kreises eine „Weihnachtsbaumaktion“ durch.

Dazu wurde im Erdgeschoss der Galeria Kaufhof 
des Main-Taunus-Zentrums ein Weihnachtsbaum 
mit anonymen Wunschkärtchen von 300 Kindern  
aus bedürftigen Familien geschmückt, die von den 
Sozialarbeitern angesprochen wurden. Interessierte 
können die Kärtchen mit den notierten Wünschen 
bis 25 Euro abhängen und die verpackten Geschenke 
im Untergeschoss der Galeria Kaufhof bis zum  
15. Dezember abgeben.

Mit einbezogen in die Aktion sind auch minder-
jährige Flüchtlinge, die alleine ohne Familienange-
hörige die Flucht zu uns gewagt haben. Hier stehen 
statt Barbie-Puppe oder Feuerwehrauto vor allem 
Kleidung und Kosmetikartikel auf dem Wunschzet-
tel. Sollten nicht alle Kärtchen einen Spender fin-
den, springt der Lions Club ein und erfüllt den 
Wunsch, denn kein Kind soll dabei leer ausgehen. 

In den letzten fünf Jahren der Aktion konnten über 
1200 Geschenke in einem Gesamtwert von 30.000 
Euro verteilt werden. „Wir hoffen auch dieses Jahr 
auf viele Spender unter den Besuchern des Einkauf-
zentrums, damit sich diese Kinder an Heiligabend 
über ein unerwartetes Geschenk freuen“, wünschen 
sich Dr. Friedrich Niederfeichtner vom Lions Club 
Sulzbach und Anja Klug von der Paula-Müller-Kinder-
hilfe-Stiftung, die die Aktion finanziell unterstützt.

Alle Geschenke werden beim Landratsamt im 
Rahmen einer Weihnachtsfeier den Familien über-
geben. Viele Kinderherzen werden höher schlagen, 
weil für sie nun doch ein Wunsch in Erfüllung geht.

BACKEN, SINGEN UND 
GESCHENKE
Leuchtende Kinderaugen im MTZ
Weihnachten ist auch ein Fest für Kinder – und 
nicht nur wegen der Geschenke. All der Lichter-
glanz bringt Kinderaugen zum Strahlen, gerade 
bei den Kleineren. An Weihnachten wird aus 
diesem Grund im Main-Taunus-Zentrum eine 
Menge für die jüngsten Besucher geboten. So 
kommt der Nikolaus höchstpersönlich ins MTZ, 
wenn die Kirchen am 1. Dezember das Bühnen-
programm unter der Überschrift „Himmlisch 
nah“ gestalten. 

Die Kinder haben außerdem die Möglichkeit, 
mit dem Christkind zu telefonieren. Eine weih-
nachtlich geschmückte, englische Telefonzelle 
steht dafür bereit, und wer auf dem historischen 
Telefon die Nummer 2412 wählt, hat gute 
Chancen, durchzukommen. Und die Anrufer wer-
den sich wundern, was das Christkind alles  
über sie weiß! So etwas gibt es in der ganzen 
Region nur im Main-Taunus-Zentrum. Frei ist die 
Leitung an allen Freitagen vom 30. November 
bis Weihnachten, und zwar jeweils von 15 bis  
18 Uhr (siehe Programm Seite 3). 

Der Nikolaus kommt auch am 6. Dezember ins 
Main-Taunus-Zentrum. Von 15 bis 18 Uhr ver-
teilt er kleine Schokoladennikoläuse und wird 
dabei von einem Engel und Elfen unterstützt. 
Natürlich kann man sich mit ihm auch fotogra-
fieren lassen. Außerdem kann man in der Vor-
weihnachtszeit im MTZ wieder unter Anleitung 
leckere Plätzchen backen; die Backhütte ist 
montags bis samstags von 13 bis 19 Uhr geöff-
net, am Samstag, dem 22. Dezember, von 10 bis 
17 Uhr. Im Kindergarten schließlich warten die 
Betreuerinnen mit vielen weihnachtlichen Bas-
telideen auf ihre jungen Besucher.

Besonders an die kleinen Besucher richten 
sich das Kindertheater Tri Tra mit seinen Vor
stellungen und der Kinderliedermacher Volker 
Rosin (Termine und Zeiten für die MTZ-Bühne 
auf der Seite 3). Ein weiterer besonderer Anzie-
hungspunkt für viele Kinder ist schließlich noch 
das Kinderkarussell auf dem Weihnachtsmarkt. 
Weihnachten im MTZ – das ist auch für die 
jüngsten Kunden immer ein Erlebnis!

„Der zauberhafte Schmittini“ bringt beim Tag der Kirchen die Besucher zum Staunen (Bild links). „Lupid“ aus Gießen mixen Pop, Elektro und deutsche Texte.

Schön eingepackt machen die Geschenke noch mehr Freude. Der Einpackservice im MTZ hilft gerne.

Freuen sich über die Lions-Weihnachtsbaumaktion: Friedrich Niederfeichtner (Lions), Anja Klang  
(Galeria-Abteilungsleitung Dekoration), Dani Marquart (Geschäftsführer Galeria Kaufhof), Dorothée Bollwerk (Lions) 
und Anja Klug von der Paula-Müller-Kinderhilfe-Stiftung (v.l.n.r.).

Basteln und Backen macht allen Kindern im Advent besondere Freude.  
Im MTZ gibt’s reichlich Gelegenheit dafür.

Ich bin acht Jahre alt. Einige von 
meinen Freunden sagen, es gibt keinen 
Weihnachtsmann. Papa sagt, was in  
der "Sun" steht, ist immer wahr.  
Bitte sagen Sie mir "Gibt es einen 
Weihnachtsmann?"
� Virginia 0`Hanlon
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DER GRINCH – 
Dieses Weihnachten wird grün und grummelig!
„Der Grinch“ (deutsche Stimme: Otto Waalkes) erzählt die Ge-
schichte eines grün behaarten, zynischen Miesepeters, der 
hoch über dem fröhlichen Dörfchen Whoville in einer tristen 
Höhle wohnt und nichts so sehr verabscheut wie die ausgelas-
senen Weihnachtsfeierlichkeiten der Dorfbewohner. Nichts und 
niemand ist vor den Launen des brummigen Griesgrams sicher, 
nur sein treuer Hund Max geht mit ihm durch dick und dünn; hält 
ihm die Treue. Als nun wieder mal das Fest der Liebe vor der Tür 
steht, fasst der Grinch einen so absurden wie genialen Plan: Er 
wird Weihnachten stehlen!

Doch rechnet er nicht mit der kleinen Cindy-Lou, die sich in 
den Kopf gesetzt hat, den Weihnachtsmann auf seiner Heilig-
abend-Runde zu erwischen, um ihm für die Unterstützung ihrer 
überarbeiteten Mutter zu danken. Als der Heilige Abend naht, 
drohen ihre guten Absichten mit dem infamen Plan des Grinchs 
zu kollidieren. 

Herzerwärmend und doch komisch, visuell grandios inszeniert, 
entfaltet sich die bezaubernde Geschichte über den wahren 
Geist der Weihnacht. Illumination und Universal Pictures prä-
sentieren mit „Der Grinch“ nach der Ich-Einfach-unverbesser-
lich-Reihe, den Minions, Sing und Pets ihren achten Animations-
Spielfilm, basierend auf Dr. Seuss’ beliebtem Kinderbuch-Klassi-
ker. Regie in diesem weihnachtlichen Familienspaß führen die 
beiden Animationsexperten Scott Mosier und Yarrow Cheney.

Otto Waalkes im MTZ zu Gast

Niemand Geringeres als Otto Waalkes, die Ikone der deutschen 
Comedy-Stars, leiht dem Grinch in der deutschen Synchronisa
tion seine Stimme. Auf seiner kleinen Tour durch ausgewählte 
deutsche Kinos macht er am Freitag, 30. November, im Kinopolis 
MTZ Station. Vor der Vorstellung um 15 Uhr ist Otto ab ca.  
14.30 Uhr im Foyer anwesend und gibt seinen Fans Autogramme. 
Der Eintritt zum anschließenden Film kostet dann für Erwachse-
ne 10 Euro, für Kinder unter 12 Jahren sowie deren Familien
angehörige 6,50 Euro.

DIE GEWINNFRAGE: Das Main-Taunus-Zentrum und sein  
Filmpalast Kinopolis verlosen 10x2 Tickets für „Der Grinch“  
in 2D. Sie müssen nur folgende Frage richtig beantworten:

WELCHE FARBE HAT DER GRINCH?
Die richtige Anwort schicken Sie an das Main-Taunus-Zentrum 
Center Management | 65843 Sulzbach | Stichwort: „Kino: Der Grinch“

Bitte E-Mail-Adresse oder Telefonnummer  
zwecks Gewinnbenachrichtigung angeben. 

EINSENDESCHLUSS: 7. DEZEMBER 2018

GEWINNSPIEL

LESERFOTOS 
AUS ALLER WELT
Wer denkt schon in der Vorweihnachtszeit an Urlaub und 
Reisen, fragt sich mancher. Tatsächlich aber gibt es viele, 
die in den nächsten Wochen nicht nur Weihnachtsge-
schenke einpacken, sondern die auch ihre Koffer mit Inhalt 
füllen. Die einen planen einen Skiurlaub in den Weih-
nachtsferien, andere wollen nach dem Jahreswechsel im 
Süden Sonne tanken. Wieder andere verbringen das 
Weihnachtsfest nicht zu Hause, und der Städtetrip zu Sil-
vester ist mehr als nur eine Modeerscheinung.

Winterzeit ist also Reisezeit, und da empfiehlt es sich, 
die aktuelle Ausgabe der Centerzeitung „Main-Taunus-
Zentrum Aktuell“ aufzubewahren und mitzunehmen. Gele-
genheit, sich mit dem informativen Blatt irgendwo auf der 
Reise fotografieren zu lassen, gibt es mehr als genug. In 
jeder Ausgabe der Centerzeitung werden einige dieser 
Fotos veröffentlicht, und jeder Einsender wird mit einem 
Einkaufsgutschein über 25 Euro belohnt. Der Aufwand 
lohnt sich also.

Natürlich bietet es sich an, ein solches Foto vor einer 
bekannten Sehenswürdigkeit zu schießen. Leser vor dem 
Eiffelturm waren ebenso schon zu sehen wie vor der Gol-
den-Gate-Bridge in San Francisco. Aber es wurden auch 
schon Bilder an exotischeren Orten gezeigt – eines aus 
mehr als 5000 Metern Höhe im Himalaya hat die Redak
tion auch schon erreicht.

So exotisch muss es aber gar nicht sein. Verbringen Sie 
ein Wochenende in Wien, ein paar Tage im Schwarzwald? 
Auch dort gibt es ausreichend Motive. Wichtig ist uns, 
dass Sie ein paar nette Zeilen dazu schreiben, aus denen 
auch hervorgeht, wo das Foto entstanden ist. Und sinnvoll 
ist, dass Sie und die Centerzeitung nicht zu klein abgebil-
det sind. Sie wollen ja erkannt werden.

Mehr ist eigentlich gar nicht zu beachten. Machen Sie 
eine Reihe von Fotos und schicken Sie die beiden schöns-
ten davon per E-Mail an centermanagement-mtz@ece.de. 
Sie brauchen auch nicht enttäuscht zu sein, wenn Sie sich 
nicht gleich in der nächsten Ausgabe finden. Angesichts 
der Zahl der eingesandten Fotos kann es mit der Veröffent-
lichung ein wenig dauern. 

Der König der Lüfte
Im neuen Galino geht’s um Adler
Der Adler hat hier im Frankfurter Raum eine besondere 
Bedeutung – er ist das Maskottchen der Fußballmann-
schaft von Eintracht Frankfurt. Das neue Heft von Galino, 
das Kundenmagazin des Main-Taunus-Zentrums, ist daher 
für Eintracht-Fans besonders interessant. Denn der König 
der Lüfte, wie er gerne genannt hat, ist diesmal das Tier, 
um den sich im Heft alles dreht. Das ist natürlich auch 
spannend für alle, die mit Fußball nicht so viel zu tun 
haben. Zum Beispiel wird in dem Heft gezeigt, wie man 
einen tollen Adler zeichnen kann. Es reicht tatsächlich 
aus, wenn man die Ziffer eins und einige Kreise zu Papier 

bringt. Das kann 
wirklich jeder. Und 
es sieht toll aus und 
man kann es viel-
leicht auch irgend-
wie für die Weih-
nachtsdekoration 
verwenden. Wem 
das nicht festlich ge-
nug ist, der mag viel-
leicht lieber Papier-
sterne – dafür gibt 
es eine Bastelanlei-
tung.

Dazu kommen al-
lerlei Seiten zum Le-

sen und Lachen, zum Rätseln und Zeichnen, einfach für 
jede Menge Spaß. So viele Mitmachaktionen gibt es im 
Heft, dass man sich dafür gut auch noch etwas für die 
Weihnachtsferien aufheben kann. Und das Poster mit dem 
Weißkopf-Seeadler passt auch in jedes Kinderzimmer.

Unbedingt erwähnt werden muss noch das Gewinn-
spiel, bei dem man eine DVD „Prinz Charming“ gewinnen 
kann. Das Heft gibt es kostenlos in den Kaufhäusern 
Karstadt und Galeria Kaufhof, an der Kundeninformation, 
im MTZ-Kindergarten und bei Spielwaren-Faix. Kostenlos 
natürlich – einfach beim nächsten Einkaufsbummel mit-
nehmen.

„Die Escaderia Selaron in Rio de Janeiro ist ein Ort an den ich immer wieder gerne zurück-
kehre“, schreibt Susanne Sievers aus Eschborn. „Als ich die Treppe 2004 zum ersten Mal 
besucht habe, habe ich den Künstler Selaron auch noch selbst kennengelernt und ihm eine 
Kachel für seine Sammlung überreicht. Der Künstler kam 2013 gewaltsam zu Tode, aber sei-
ne Treppe ist weiterhin eine farbenfrohe Attraktion.“

„Hallo, wir haben uns kurzfristig für einen verlängerten Wochenendurlaub in Málaga  
in Spanien entschlossen. Nach Besichtigung der Hafenanlage und der schön begrünten Ufer-
straße haben wir den Strand besucht,“ schreibt Petra Brum aus Neu-Anspach. Am Strand 
entstand auch das Foto mit der Centerzeitung. „Wir haben hier vier schöne Tage verbracht“, 
fasst sie den Besuch am Mittelmeer zusammen.

Birgit Herrmann hat ihren Mann Martin und ihre Tochter Veronika auf der 
Völseggspitze fotografiert, einem 1834 Meter hohen Panoramagipfel in Süd-
tirol. Zehn Kilometer ist die Familie gelaufen, hat dabei 700 Höhenmeter 
überwunden. „Der Ausblick war phantastisch, wir konnten auch Bozen gut 
erkennen“, sagt unsere Leserin aus Schmitten. „Es gab noch einige andere 
schöne Wanderungen und wir haben alle sehr genossen. Nur leider sind die 
Ferien immer viel zu schnell vorbei!“

Aus dem Jahre 1927 stammt diese Straßenbahn, die auf den Namen „Roter 
Blitz“ hört und auf Mallorca fährt. Hannelore Hamann hat ihren 80. Geburts-
tag auf der Insel verbraucht und sich von ihrem Mann Josef vor der nostalgi-
schen Bahn fotografieren lassen. Die beiden Hattersheimer haben auch die 
Fahrt mit der Bahn riskiert. 

Ohne Leo geht in diesem Winter nix –  
natürlich nur Fake-Fur (gesehen bei Only).

 Lässig und schick: Die weichfallende  
Strickjacke im angesagten Fuchsia-Ton 
kommt mit dem ozeangrünen Pullover groß 
raus (ebenfalls Galeria Kaufhof).

Hallo Holzfäller: C&A stellt kuschelige 
Flanellhemden im angesagten Karo
muster mit einer Outdoor-Weste vor … … und bei Superdry sind coole Parka mit Webpelz auch für Ihn angesagt.

Schmal geschnittene Steppmäntel  
passen prima zum schmeichelnden 
Strickkleid (ebenfalls Superdry).

Auch bei Wellensteyn trifft Rot auf 
Schwarz und sieht einfach fantastisch 
aus: taillierte Steppjacke mit schwar-
zem Fake-Fur-Kragen.

Kastenförmig, leger geschnittene Pullover in Knallfarben machen bei IKKS Laune.

Auch bei der Schuhmode ist in diesem Winter Rot angesagt: High-Heel-Stiefe-
letten aus Wildleder passen perfekt zum Farbtrend – hier von Roland Schuhe.

Duftige Pastelltöne wie dieses pudrige Rosé hier bei Orsay bringen  
den Frühling ins eisige Wintergau. Drüber kann es dann schon sportlicher sein.  
Auch hier: Fake-Fur für den wärmenden Jackenkragen.

Diese Farben rocken bei Galeria Kaufhof: Sonnengelber Wollmantel, lilafarbe-
nes Minikleid und als modisches i-Tüpfelchen ein knallrotes Lacktäschen.


